
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 43 (1927)

Heft: 19

Nachruf: Totentafel

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


fhtoeij. („SWetfterbïott'i Sh. 19

aScrgtetd^ëjeit be? »orjaljte? fiebt, f)ier bominiert bie

franjôpfd&e Qnbuprie roteber tn ganj ^eroorragenbem
Map, fpejieE bei beit |i>albfabri!aten exfier Dualität, ble
mir in ber ©d&roetj œeiter oerarbeiten. Stehen ben fran-
jöpfhen S3ejug?queEen fommen, aber immer nur in
untergeorbneter SBeife, bie dfhehofloroafet unb »elgien
in 93etrad^t.

20. da? gaçoneifen roeift bei Import — auh
hier ift bte Sluifubr natürlich bebeutung?lo? — bie nam»
lief)® ©rfhelnung be? ©inphrrücfgange? auf, bie aber

nur oorübergebenber Slrt ju fein fc^eint, gubern ift bie
Stebufiion geringfügig, fielen bocb 4,417,000 MiEionen
granfen Qmportroert einer ootjä^riger (Summe non
4,641,000 gr. gegenüber. |>ter ift ba? dominieren ber
franjöftfhen ^nbufirte ber ©ifenoerarbeitung mieber aO=

geroatiig, errettet biefe? Sanb bodE) in einjelnen »Optionen
j. S3, ben 6—12 cm® Querfhnft, eine Steferungequote
non über 80«/®. ©injig bei ben gabrifaten non über
12 cm® Duerfriffttitt ift auh bte belgifhe Qnbupcte mit
einem anfe|n[is|en »rojentfab non runb 30 ®/o ber @e=

famtlieferungen beteiligt.
21. ©ifen» unb ©tablbledjje roetfen, in fdEjtoffem

©egenfa^ ju aKen norgenannten MetaEpofitionen, eine

Steigerung ber ©infubrroerte non 12,556,000 auf
13,557,000, alfo um jtemlih genau 1 MiEion granfen
auf. Qn ben ©ifen» unb (Stahlblechen haben mir bie

einjige ©ruppe, bei benen bte beutfdbe Steferung noch
etne erhebliche Stolle fptelt. lleberall fonP ip fie nom
franjöjifhen Konfurrenten nerbrängt roorben. $ter aber,
unb ganj befonber? bei ben „befapterten" unb dqnamo»
biedren, fleht bte beutfhe »rooentenj im »orbergrunb,
unb jroar mit retdhlidh 50 % ber ©efamtbejüge unfere?
Sanbe?. S3ei ben 3—10 mm bidfen ©ifenbledjjen aller»
btng? bomtntert roteber bie franjöftfdEje Quote mit 70 %
ber ©efamtlieferung. die SÊBellbleche bagegen Berteilen
fich ju je fap genau 50 % be? dotalimporte? auf grant»
reich uub »elgten, roäbrenb enblich bte Stahlbleche (rob)
ein »orberrfhen ber frangöfifch» belgifchen Steferungen
cm?roeifen. dte oerjtnnten unb oerjlnften Stahlbleche
enblich ftnb ju 40 % beutfher, ju 25 »/o englifher, ju
15 o/o tfdEiecbofloroaüfcfjer unb enblich ju nur 12 «/o fran»
jöfifdjer £>erfunft.

22. ©ifenbafjnfhiencn unb Dberbauteile
finb in ber ©tnfufjr mit einem SEBert non runb 4,2
Millionen gr. annäbetnb auf bem Stioeau ber forte»
fponbterenben geit be? »orjabre? geblieben. »emetfen?»
roert ip, bap ft<h hier bie beutfdjen Steferungen roieber
pärfer fühlbar madfjen unb bereit? 15®/® be? Import»
total? erreicht haben, roäbrenb alterbtng? ber Söroenan»
teil non oollen 85 «/o auf granfreicb entfällt, ba? ben

©ifenbabnfd^tenenmarft unfere? Sanbe? ijeute betjerrf^t.
-y.

Hu$$tellu«fl$we$eM.
(St. ©atlifäje SluSfteHung 1927, 10. September bi?

2. DItober. (Mitgeteilt nom »repfomitee.) die Kreuj»
bleiche, ber 2tu?PeEung?plat5, ift bereit? auf allen Seiten
burdfj eine hob* S3reiterroanb etngejäunt. Stüh if* bem
»ublifum ber gutritt nerfperrt rootben. gn ben legten
SBohen roucp £aEe um §afle au? bem S3oben. die
SSermtetung, SlufPeKung, ber Unterhalt unb ber fpätere
Slbbruh ber geltijaflen erfolgt burh bie bekannte girma
©trobmaqer tn Kreujlingen » Konftanj. Qm »ubget ip
bafür ein S3etrag non über 80,000 gr. au?gefetjt. SGßenn

bie Stäumlthfeiten ber Kaferne unb ber Steit» unb dum»
balle eingerechnet roerben, fo ergibt ph eine jur 2Ser<

roenbung gelangenbe 9tu?peflung?pähe non 29,000 bi?
30,000 m®. die ©aproirtfhaft?au?fteHung tn 3öt'h
präfentterte ph auf einem SRaum non 10,000 m®.

©mftg iP man baran, bte ©artenabteilung tn ber
norbroeftiid&en ©de ber Slu?PeHung ber S3oUenbung ent»

gegenjufübren. Sßa? im gcüfping unb ©pätfommer bort
bereit? gepPanjt rourbe, bat pdb ausgezeichnet entroidelt.
©troa 6000 'ÎRofetipflanjen roarten barauf, ibre ntelfar»
bige, löniglih® ^tadf)* ju entfalten, ©ie fhießen ph
oor 9Boh«n bereit? an, ibre SSlumen ju opnen. da ift
bie unbarmherzige ©here be? ©ärtner? geîommen unb
bat ju taufenben unb taufenben bie Knofpen abgefhnitten.
damit jrotngt man bie SîofenpPanjen jur jroeiten »tüte,
roelh« — roenn ade? gut gebt — auf bie Stu?PeKung?=
jeit erfolgen foil. Sluf bem »agonettbügel roirb etn

mähtige? dabltenfelb ju feben fein, ©egen bie SSonroil»

Prape fommen bie ©eroähsbäufer unb fallen für ben
©artenbau Öplih ber ©artenbauanlage Peben bereit?
bte gelte unb »auten für bie »efleibung, Slab»
rung?mittel, dejtitinbuprie unb bie Äonbitoret, roelh
le|tere non einer norfprtngenben »eranba au? bie ganje
©artenbauanlage bequem überblidten täpt. Sin ben au?

$olj gebauten Stepräfentation?raum unb bie Stäume für
EunP unb ^unPgeroerbe lehnen ph im ©üben btefe?
fRapon? bereit? lange, mähtige, hoppelte unb breifah«
fallen an. ©ie bienen bem ©eroerbe unb ber gnbuPrte.
durh Ouerjelte, an?labenb gegen ©üben nah bem Staum
jroifhen geugbau? unb durnballe, entpebt bie geProirt»
fhaft, ba? ^auptrepaurant, ba? über 3000 »efuhern
Pap ju bieten imPanbe ip. DProärt? fhliepen ph
Mith Mop= unb Kühlitüirtfhaft an. der äuperpe
nörblihe gtügel gegen bte Kantine ju beanfpruht ba?

»ilbnnglroefen, »an! unb »er!ebr?mefen unb bte SBobn »

fultur. dtefer geltjug enbet in ber SBertprape,
roo man über 30 Çanbroerfer unb ©eroerbler an
ber Strbeit feben roirb.

9mdie*«e*.
3. ©emerblthe ©iublenreife oom 24. ©eptemfier

öl? 8. DItober 1927 nah öer Ualientfhen unb fran»
jSPfhm »ioiera. (Mitgeteilt), der au?fübrlihe ^ßro»
fpeft ber 3. ©eroerblihen ©tubienreife, jbie îommenben
Çerbp nah ber SRioiera führt unb ber ein äuperp reih»
baltige? Programm jugrunbe liegt, ip nunmehr erfdfjtenen.
dte IRelfe gebt ofpjiell oon gürih au? unb führt über
ben ©ottbarb nadb Mailanb unb ©enua, fobann ber
italienifhen unb franjöfifhen Stiolera entlang nah Mar«
fetEe unb Sqon unb fobann tn bte ©hmeij jurüd! nah
©enf unb gürih. Stnmelbefrip läuft am 3.

©eptemberab; Slnmelbungen nehmen entgegen : ^3 o P «

fah 10,053 ©eibenpop gürih 1 unb |>r. paît?
©aleajji, ©eîretâr be? ©hroetj. ©eroerbeoerbanbe?,
»ürgerbau? tn »ern. die 3lu?fübrung ber Steife im
SEu?lanb iP roteberum ber Slmerican ©rprep ©o. Qnc.
in gürih übertragen, bte an aEen berührten fünften
eigere »ureauj befht. dte ©eroerblihen ©tubtenreifen
peflen, roa? befonbet? bemeifi fei, feine ofpjieEe »eran»
Paltung be? ©hroetjer. ©eroerbeoerbanbe? bar, fonbern
pnb »eranpaltungen oon bem ©eroerbe nabePebenber
Kreife unb pnb auh nicht ju oerroehfeln mit 9tetfeun=
ternebmnngen oon ©rroetbiprmen unb folhen einzelner
S3eruf?oerbänbe, bie geroöbnlih al? ofpjieEe Steifen an»
jufprehen pnb. »ereit? jeigt ph namentlih au? ben
Stehen ber deilnebmer an ben früheren Steifen nah
»ari? unb nah S3elgien unb froEanb rege? Qntereffe für
bie bte?jäbrige oieloetfprehenbe gabrt.

Cotentafcl.
f Strhitelt §einrih Meili»SBapf. ,gu Sujern

Parb nah längerer Kranfbett ber im gabre 1860 ge*
borene Sirhiteft ^einrih Meili»SBapf. ©obn einer an»
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Vergleichszeit des Vorjahres steht. Hier dominiert die

französische Industrie wieder in ganz hervorragendem
Maß, speziell bei den Halbfabrikaten erste? Qualität, die
wir in der Schweiz weiter verarbeiten. Neben den fran-
zösischen Bezugsquellen kommen, aber immer nur in
untergeordneter Weise, die Tschechoslowakei und Belgien
in Betracht.

20. Das Fayoneisen weist bei Import — auch
hier ist die Ausfuhr natürlich bedeutungslos — die näm>

liche Erscheinung des Einsuhrrückganges auf, die aber

nur vorübergehender Art zu sein scheint. Zudem ist die
Reduktion geringfügig, stehen doch 4,417,000 Millionen
Franken Importwert einer vorjähriger Summe von
4,641,000 Fr. gegenüber. Hier ist das Dominieren der
französischen Industrie der Eisenverarbeitung wieder all-
gewaltig, erreicht dieses Land doch in einzelnen Positionen
z. B. den 6—12 Querschnit, eine Lteserungsquote
von über 80 "/«. Einzig bei den Fabrikaten von über
12 c-rn Querschnitt ist auch die belgische Industrie mit
einem ansehnlichen Prozentsatz von rund 30 °/<> der Ge-
samtlieferungen beteiligt.

21. Eisen-und Stahlbleche weisen, in schroffem
Gegensatz zu allen vorgenannten Metallpositionen, eine

Steigerung der Einfuhrwerte von 12,556,000 auf
13,557,000, also um ziemlich genau 1 Million Franken
aus. In den Eisen- und Stahlblechen haben wir die

einzige Gruppe, bei denen die deutsche Lieferung noch
eine erhebliche Rolle spielt. Ueberall sonst ist sie vom
französischen Konkurrenten verdrängt worden. Hier aber,
und ganz besonders bei den „dekapierten" und Dynamo-
blechen, steht die deutsche Provenienz im Vordergrund,
und zwar mit reichlich 50°/« der Gesamtbezüge unseres
Landes. Bei den 3—10 mm dicken Eisenblechen aller-
dings dominiert wieder die französische Quote mit 70 »/<>

der Gesamtlieserung. Die Wellbleche dagegen verteilen
sich zu je fast genau 50 °/«> des Totalimportes auf Frank-
reich und Belgien, während endlich die Stahlbleche (roh)
ein Vorherrschen der französisch-belgischen Lieferungen
ausweisen. Die verzinnten und verzinkten Stahlbleche
endlich sind zu 40 "/» deutscher, zu 25 "/« englischer, zu
15 °/<z tschechoslowakischer und endlich zu nur 12 <>/<, fran-
zösischer Herkunft.

22. Eisenbahnschienen und Oberbauteile
sind in der Einfuhr mit einem Wert von rund 4,2
Millionen Fr. annähernd auf dem Niveau der korre-
spondterenden Zeit des Vorjahres geblieben. Bemerkens-
wert ist, daß sich hier die deutschen Lieferungen wieder
stärker fühlbar machen und bereits 15°/« des Import-
totals erreicht Haben, während allerdings der Löwenan-
teil von vollen 85 °/« auf Frankreich entfällt, das den

Eisenbahnschtenenmarkt unseres Landes heute beherrscht.

HuttlellmWmte«.
St. Gallische Ausstellung 1927, 10. September bis

2. Oktober. (Mitgeteilt vom Preßkomitee.) Die Kreuz-
bleiche, der Ausstellungsplatz, ist bereits auf allen Seiten
durch eine hohe Bretterwand eingezäunt. Auch ist dem
Publikum der Zutritt versperrt worden. In den letzten
Wochen wuchs Halle um Halle aus dem Boden. Die
Vermietung, Aufstellung, der Unterhalt und der spätere
Abbruch der Zelthallen erfolgt durch die bekannte Firma
Strohmayer in Kreuzlingen - Konstanz. Im Budget ist
dafür ein Betrag von über 80,000 Fr. ausgesetzt. Wenn
die Räumlichkeiten der Kaserne und der Reit- und Turn-
Halle eingerechnet werden, so ergibt sich eine zur Ver<
wendung gelangende Ausstellungsfläche von 29,000 bis
30,000 m 2. Die Gastwirtschaftsausstellung in Zürich
präsentierte sich auf einem Raum von 10,000 m^.

Emsig ist man daran, die Gartenabteilung in der
nordwestlichen Ecke der Ausstellung der Vollendung ent-
gegenzuführen. Was im Frühling und Spätsommer dort
bereits gepflanzt wurde, hat sich ausgezeichnet entwickelt.
Etwa 6000 Roseupflanzen warten darauf, ihre vtelfar-
bige, königliche Pracht zu entfalten. Sie schickten sich

vor Wochen bereits an, ihre Blumen zu öffnen. Da ist
die unbarmherzige Schere des Gärtners gekommen und
hat zu taufenden und taufenden die Knospen abgeschnitten.
Damit zwingt man die Rosenpflanzen zur zweiten Blüte,
welche — wenn alles gut geht — auf die Ausstellungs-
zeit erfolgen soll. Auf dem Bayonetthügel wird ein
mächtiges Dahlienfeld zu sehen sein. Gegen die Vonwil-
straße kommen die Gewächshäuser und Hallen für den
Gartenbau. Östlich der Gartenbauanlage stehen bereits
die Zelte und Bauten für die Bekleidung, Nah-
rungsmittel, Textilindustrie und die Konditorei, welch
letztere von einer vorspringenden Veranda aus die ganze
Gartenbauanlage bequem überblicken läßt. An den aus
Holz gebouten Repräsentationsraum und die Räume für
Kunst und Kunstgewerbe lehnen sich im Süden dieses

Rayons bereits lange, mächtige, doppelte und dreifache
Hallen an. Sie dienen dem Gewerbe und der Industrie.
Durch Querzelte, ausladend gegen Süden nach dem Raum
zwischen Zmghaus und Turnhalle, entsteht die Festwirt-
schaft, das Hauptrestaurant, das über 3000 Besuchern
Platz zu bieten imstande ist. Ostwärts schließen sich

Milch, Most- und Küchliwirtschaft an. Der äußerste
nördliche Flügel gegen die Kantine zu beansprucht das
Bildungswesen, Bank und Verkehrswesen und die Wohn -

kultur. Dieser Zeltzug endet in der Werkstraßs,
wo man über 30 Handwerker und Gewerbler an
der Arbeit sehen wird.

MîSIêât«e».
3. Gewerbliche Studienreise vom 24. September

bis 3. Oktober 1927 nach der italienischen und fran-
zösischen Riviera. (Mitgeteilt). Der ausführliche Pro-
spekt der 3. Gewerblichen Studienreise, jdie kommenden
Herbst nach der Riviera führt und der ein äußerst reich-
haltiges Programm zugrunde liegt, ist nunmehr erschienen.
Die Reise geht offiziell von Zürich aus und führt über
den Gotthard nach Mailand und Genua, sodann der
italienischen und französischen Riviera entlang nach Mar-
seille und Lyon und sodann in die Schweiz zurück nach
Genf und Zürich. Die Anmeldefrist läuft am 3.

September ab; Anmeldungen nehmen entgegen: Post >

fach 10,053 Seidenpost Zürich 1 und Hr. Hans
Galeazzi, Sekretär des Schweiz. Gewerbeverbandes,
Bürgerhaus in Bern. Die Ausführung der Reise im
Ausland ist wiederum der American Expreß Co. Inc.
in Zürich übertragen, die an allen berührten Punkten
eigene Bureaux besitzt. Die Gewerblichen Studienreisen
stellen, was besonders bemerkt sei, keine offizielle Veran-
staltung des Schweizer. Gewerbeverbandes dar, sondern
sind Veranstaltungen von dem Gewerbe nahestehender
Kreise und sind auch nicht zu verwechseln mit Reiseun-
ternehmungen von Erwerbsfirmen und solchen einzelner
Berufsverbände, die gewöhnlich als offizielle Reisen an-
zusprechen sind. Bereits zeigt sich namentlich aus den
Reihen der Teilnehmer an den früheren Reisen nach

Paris und nach Belgien und Holland reges Interesse für
die diesjährige vielversprechende Fahrt.

Cotentafel.
î Architekt Heinrich Meili - Wapf. In Luzern

starb nach längerer Krankheit der im Jahre 1860 ge-
borene Architekt Heinrich Meili-Wapf. Sohn einer an-
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gelegenen gürdfet gamilie, fiubterte er In feinet feintat
ftobt unb liejj ftd) nadj einem längeren Stnfentlfalt In
SBien, SBubapeft unb ©rieft ein erfteë Sttal im Qalfre
1887 in Sujern niebet, um flcQ bort nad| oorübetgeljem
bet SBiïîfsmîett in ^tato bei gloreiij jraet Saljre fpöter
cnpfiebeln. Sujets mutbe bie jmeite föämat unb bamii
3euge be§ bebeutenben Könnens bei SBerfliehenen.
Qaijce 1890 errang et jufammen mit Sîob. SBbtfler im
SBettbemetb für bal littllufuge Sujern bett erften
Çpreiê. SBeitet betätigte ftcf} §einriß ÜSReilt erfolgreich
beim ©cïjmeij. SBettbemerb für eine Santonlfistle in
©dfaffhaufen, bei mehreren Sujereer ©iabthaulpro--
fetten, bei ben SÖBettbemerben für bal Sllterlafpl
Sdjaffljaufem, für bie Sujerner Ijoffirdjenireppe,,
für ben Éa^n^of 3üg ufm. Söä^renb 6 Sauren roirîte
SHeiîi all @t)ef lrs|iteît an bet @ott^arbba|n
unter' ©ireliot ©dçrafï, bet fein können unb feine Sir
beitlfraft f)üdf mertete. ©er Sabnl^of ©oibau ijï
megen ber fomplijterien Grunbrifjlöfung, bie ju bemei

fiern mar, eine bebeutfame Seifiung SReitil. ©er 33er=

fiorbene ift fobann ber ©rbauer bei eibgenßffifdjen
33erfiä}erutiglgerid)tl in Sujern, bet Dotcll auf
9îtgi Kaltbab, bei fßaiace f>oiel in Sujern unb
bei ©raub fsotel ©emiramil in Kairo, ferner
bel ©cE)uIbaufe§ in Küfjnadjt a, 91, eines ber erften
mobern Deponierten ©s^ulbäufer. Später folgen fpibfdfje

©(^ul^äufer in ©rftfeib, 33üron unb ïlottmil.
SÜBä^renb bet Kriegsjaljre übte et bie ^Bauleitung am
neuen ©tabtlfaul non Sujern aul. SBemerfenl»
roert jtnb auch feine Umbauten, bei Sujetner ©rofj»
ratlfaalel, bei ÜJlölIitorl unb bei ©djlo.ffel
91eubab§burg in SJieggen. Sßtelc Sanbbäufer unb
fiäbtifdje SSBo^nbauten beroeifen fein grofjel Können unb
feinen nornefjmen @efc§mact

©et föerftorbene mar mäljrenb mehrerer 3a|re als
33ertreter ber greifinnigen SRiiglieb bei Grofje« ©tabt-
rateS non Sujern unb ißräfibent ber fiäbtifc|e«
93 auf o m miff ion. 3aîjre 1900 erstell et einen
93uf als ißrofeffor an Dal SCBtntertburer ©edjnifum, Den

et aber ablehnte, ba et Sujern nidjt oetlaffen molli®,

©anj befonbere Genugtuung braute 'Dem 33erfiorbenen
feine ©ûtigîeit in legppten unb Italien, unb ®tuhto
reifen' führten ifjn nac| ©eutfdjtanb, granfreic§ unb Öfter»
retdpUngarn. @r mürbe auäj ju otelen ©rperiifen im
5KulIanbe beigejogen. — SRit 3lrc|iteît $einriß SRetti ift
eine ausgeprägte unb fdSjarfumriffene fßerfönlidjfeit ba=

hingegangen, Die in einem reiben Seben fietl nur bal
Sefie gemoUt hat-

1» itr fmis. — 5!f lie frails.
fragt».

NB. &é«(«Rf9», SEssszfsSj» ««» ürteitigsfs^® wer&g»
awtes 'Meîs SMrxil »i$t ßafßc&nmatsea; derartige äwjdggr.
BïPsett t« ben 3«f«*istejtieil feeê Statte!. — ®e« grasest,
»eiche Spffte" erfthetera foHeK, raeî!® mes»
i» Marten (für ßKfeitbung ber Offerten) anb n?e«n bie gfraip
mit S&seffe &eS fJsagejMerg eïfdfeteen foH, beileg®».
®e*M fetee l»e®fea «sitgef^töt feerbf«. Sssa» bie ?f«ag«
«iiSi sseslieœ.

38S. SBet hat einen SSo.îîgang rait 70 ern Ssirdjgang «nb
eine SBatibfäge rait Strennapparat abjitgeben? «Hu« ga«ä gut ers
baltene Maf^tnen îommen in Setra^t. Offerten an S. Hüng
& ®e„ Sâgerei, fKugratl (Sujern).

883. Skr erpeflt goljtrodnungganlagen für bag in Str. 40
028 „©djroefjer Saublatt" com 17. 3Rat 1927 befäariebene 3:rod=
»««fiSoafapen Slbreffen «nb 5f3rcfpeîte unter ©hiffre 383 an
öte Sjpeb.

ffier ptte eine gut erhaltene, eiferne SBanbfüge,
Jloßenbnr^meffer nicht unter 70 cm, eoent. îorabiniert mit Sîep
apparat, abjugeben? Offerten rait ®traen$on, ©eœicht unb $ret§s
angaben^ait ffr. ©tunber, ©onbiäioit.
„,,885. SBes liefert S:riuibab=Slfphatt fa^raeife? Offerten rater
«Wfte 385 an bie «ppeb.

«s grOsster Aaswah) s AtrtMtomg 0. Mstawfc.

OBERDORFSTRASSE 9 u. 10,30HICH
5460»

386. SBer liefer t gebrauchte ©tsidmafdjmett, Sauge 21 unb
25 für ©anbbetrteb Offerten mit SJlarEe^isgabe au 3Iuguft
Slieper, ®eIJberg.

387. SBer ïann ®rahtgefteîle, autogenifdj aber elettrlfch
gefchroeifst, liefern? ©uent. roer mürbe eine ©inriehtrag tiefem?
Angebote an Sßcftfach 12120 älarbnrg.

388. Ser fann eine gebrauchte 3Jlagajinbaracte, 18—22 m
tang, 5—7 m breit, ab Sages eber fertig aufgefteHt nach ©bur
liefern Offerten mit näheren Angaben unter Oüüffre 388 an
bie ®speb.

38®. SIer hat gebrauchtes, gut erhaltenes Sloïïbahngeîeife,
50 cm ®pur, 200 m, biDigP abjugeben? Offerten an îtari
SBeiner, ©chifftänbe, ©ehaffhaufen.

3®0a. SBer liefert fofort neu ober gebraucht 1 ©leltroraotörti,
ca. 'A HP ©sehftrom, 220 Sott? b, SBer erftettt unb berechnet
®rabtfeilbabnen für Mateciattrangporte in SBerggegeub? Offerten
unter ©hiffse 390 an bie @£peb,

391. SBer liefert 50 ®tüdC trodtene, nicht geriffene S3nchen»
ober ttlmenbretter, 50 cm lang, 31 cm breit unb 40 mm biet?
Offerten an ®fchanj, Sagnetei, ßoübrüiä t.

398. SBer liefert gebrauchten ©tfenroüaben, ca. 200—250 cm
SSseite nnb ca. 3 m Ç8he? Offerten an Ißcper St.-©., Sern.

S93. SBer liefert ißaraUelfräfen «ach neuerem MobeO
©oentueH Knute auch gebrauchte SJiafdjtne in tcoth gutem gujfanbe
te grage lommen. Offerten an Start Oettîer, gimmerei unb
©ägerei, Smbratp (güriep).

Sluf grayt 353. ©obelmefferfchleifmafchine», forote©ehrung8>
fproffenjtaujen liefert S3. ®üerae=§äfliger, SBraljeuge unb ©Ifen*
waren, S8remgarten (Slargau).

3luf grage 35®. gelbfchmieben, forote Sötapparate liefert
8. ©obel, ©üterflraie 219, SSafel.

Äuf grage 359. Sut erhaltene gelbfchmiebe hat abju«
geben: ©einriß »ertheiraer, Simmatftrahe 50, ßüsi® 5.

Stuf grage 35®. kclbfcbmicbett liefert bie Slubag, Qûricp.
Sluf gragc 359. ©anbfägenlBtapparate hat bie Mafchtnen

unb ©ifenmaren SX.s®., unterer IMhtefteg 2, gürich 1, abjugeben.
Sluf grage 359. Sanbfägenlötapparate liefert S3, ©tienne»

©Sfltger, ©ifenmaren unb SBerljeuge, SBremgarten (Slargau).
Stuf grage 36®. Slnton Sinbermatt, SUechanifer, Sleuügeri

(8«g), Snbert ©mfachgang in mobernen ©infah um.
Éaf grage 36®. ®ie l.>@. Dlraa, Ölten, beforgt bag

Umänbertt etneg ©mfachgangeg mit mobentetn ©mfapgatter,
Sluf grage 360. SMgattcremfah in ©infadigang liefern

gifcher & Suffert, Mafchtaen unb SBerfjeuge für bie ©oljinbuftrie,
SSafel.

Sluf grage 361.- ©ngtifdfe grälletten für RettenfSemra»
Mafchtue liefert bie Maf^inen «ab ©ifenmaren 2l.=@., unterer
Mühlefteg 2, ßttrid) 1,
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gesêhêîien Zürcher Familie, studierte er in seiner Heimat
stadt und ließ sich nach einem längeren Aufenthalt w
Wien, Budapest und Trieft ein erstes Mal im Jahre
1887 in Luzern nieder, um sich dort nach vorübergehen-
der Wirksamkeit in Prato bei Florenz zwei Jahre später
anzusiedeln. Luzern wurde die zweite Heimat und damit
Zeuge des bedeutenden Könnens des Verschiedenen. Im
Jahre 1890 errang er zusammen mit Rob. Winkler im
Wettbewerb für das linksufrige Luzern den ersten
Preis. Weiter betätigte sich Heinrich Meili erfolgreich
beim Schweiz. Wettbewerb für à Kantons schule in
Schaffhausen, bei mehreren Luzerner Stadthauspro-
jekten, bei den Wettbewerben für das Altersasyl
Schaffhausen, für die Luzerner Hofkirchentreppe,
für den Bahnhof Zug usw. Während 6 Jahren wirkte
Meili als Chef-Architekt an der Gotthardbahn
unter Direktor Schrafl, der sein Können und seine Ar-
beitskraft hoch wertete. Der Bahnhof Goldau ist

wegen der komplizierten Grundrißlösung, die zu bemei -

stern war, eine bedeutsame Leistung Meilis. Der Ver-
storbene ist sodann der Erbauer des eidgenössischen
Versicherungsgerichts in Luzern, der Hotels auf
Rigi-Kaltbad, des Palace-Hotel in Luzern und
des Grand Hotel Sémiramis in Kairo, ferner
des Schulhauses in Küßnacht a. R., eines der ersten
modern disponierten Schulhäuser. Später folgen hübsche

Schulhäuser w Erstfeld, Büron und Nottwil.
Während der Kriegsjahre übte er die Bauleitung am
neuen Stadthaus von Luzern aus. Bemerkens-
wert sind auch seine Umbauten des Luzerner Groß-
ratssaales, des Nöllitors und des Schlosses
Neuhabsburg in Meggen. Viele Landhäuser und
städtische Wohnbauten beweisen sein großes Können und
seinen vornehmen Geschmack.

Der Verstorbene war während mehrerer Jahre als
Vertreter der Freisinnigen Mitglied des Großen Stadt-
rates von Luzern und Präsident der städtischen
Bauêommission. Im Jahre 1300 erhielt er einen
Ruf als Professor an das Winterthurer Technikum, den

er aber ablehnte, da er Luzern nicht verlassen wollte.
Ganz besondere Genugtuung brachte dem Verstorbenen
seine Tätigkeit in Aegypten und Italien, und Studien-
reisen führten ihn nach Deutschland, Frankreich und Oster-
reich-Ungarn. Er wurde auch zu vielen Expertisen im
Auslande beigezogen. — Mit Architekt Heinrich Meili ist
eine ausgeprägte und scharfumrifseue Persönlichkeit da-
hingegangen, die in einem reichen Leben stets nm das
Beste gewollt hat.

M U? KW. — SS Uê WK.
MAHN.

NL. TkRfH- W» A»vettSg«f»chs werde»
-mkr diese Rubrik Nicht sm?gs»MWs« derartig« Anzeige?,
ZchL» w den MfsràNêKil des Blattes. — De» Frag«,
Welche „WNtKN EtzMe" erscheine» solle«, wolle ma» ZO Ms«
i» Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
üNit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, KV Cts. beilsgsK-
WkKN kàî MKâA mttMchi« weàm, ZkMN die URKM
Richt «WfWNoWWeN wexh«.

AGA. Wer hat einen Vollgang mit 70 cm Durchgang und
sine Bandsäge mit Trennapparat abzugeben? Nur ganz gut er-
Haltens Maschine« kommen in Betracht. Offerten an I. Wng
à Cm, Sägerei, Ruswi! (Luzern).

WA,. Wer erstellt Holztrocknungsanlagen für das in Rr. 40
oss „Schweizer Baublatt" vom 17. Mai 1927 beschriebene Trock-
nungsverfahren? Adresse« «nd Prospekte unter Chiffre 383 an
me Exped.

W4. Wer hätte eine gut erhaltene, eiserne Bandsäge,
Rollendurchmeffer nicht unter 70 cm, event, kombiniert mit Kehl-
apparat, abzugeben? Offerten mit Dimension, Gewicht und Preis-
angàn^an Fr. Grunder, Gondiswil.

Wer liefert Trinidad-Asphalt faßweise? Offerten unter
Chrffre 385 M die Exped.

A Aàà »««M l àêMêWMZ K.

OK.CW0WMZ.3M. S k. M MMQN
S4Sà

A8K. Wer liefert gebrauchte Strickmaschinen, Zange 21 und
25 für Handbetrieb? Offerten mit Marke-Angabe an August
Meyer. Delsberg.

K87. Wer kann Drahtgeftelle, autogenisch oder elektrisch
geschweißt, liefern? Event, wer würde eine Einrichtung liefern?
Angebote an Postfach 12120 Aarburg.

A88. Wer kann eins gebrauchte Magazwbaracke, 18—22 m
lang, 5—7 m breit, ab Lager oder fertig ausgestellt nach Ehur
liefern? Offerten mit näheren Angaben unter Thiffre 338 an
die Exped.

I8N. Wer hat gebrauchtes, gut erhaltenes Rollbahngeleise,
50 cm Spur, 200 m, billigst abzugeben? Offerten an Karl
Werner. Schifflände. Schaffhausen.

ANvK. Wer liefert sofort neu oder gebraucht 1 Elektromotörli,
ca. '/« Drehstrom, 220 Bolt? k. Wer erstellt und berechnet
Drahtseilbahnen für Materialtransporte in Berggegend? Offerten
unter Thiffre 390 an die Exped.

AM. Wer liefert SS Stück trockene, nicht gerissene Buchen-
oder Ulmenbretter, SO cm lang, 31 cm breit und 40 mm dick?
Offerten an E. Tschanz, Wagnerei, Zollbrück i. E.

ZW. Wer liefert gebrauchten Etsesrolladen, ca. 200—230 cm
Breite und ca. 3 m Höhe? Offerten an Peyer A.-G., Bern.

IMF. Wer liefert Parallelsräfen nach neuerem Modell?
Eventuell könnte auch gebrauchte Maschine in noch gutem Zustande
i« Frage komme«. Offerten an Karl Oetik«, Zimmerei und
Sägerei. Einbrach (Zürich).

»MM«.
Auf Fra»e 3FA. Hobelmesserschleifmaschws«, sowie Gehrungs-

sprossenstanzen liefert B. Etienne-Häfliger, Werkzeuge und Eisen-
waren, Bremgarte« (Bargan).

Auf Frage ZZN. Feldschmieden, sowie Lötapparate liefert
L. Sobel. Güterstraße 219, Basel.

Auf Frags R3K. Gut erhaltene Feldschmicde hat aozu-
geben: Heinrich Wsrtheimsr, Limmatstraße SO, Zürich S.

Ans Frage ZSN. Feldschmieden liefert die Rubag, Zürich.
Auf Frags 3SN. Bandsägenlötapparate hat die Maschinen

und Eisenwaren A.-T., unterer Mühlesteg 2, Zürich 1. abzugeben.
Auf Frag« 33S. Bandsägenlötapparate liefert B. Etienne-

Häfliger, Eifsnware» und Werkzeuge, Bremgarten (Aargau).
Aus Frage SKV. Anton Andermatt, Mechaniker, Neuägeri

(Zug), ändert Einfachgang in modernen Einsatz um.
Bus Frage 3KV. Die N.-G. Olma, Ölte», besorgt das

Umändern eines Emfachganges mit modernem Emsatzgatter.
Auf Frage KGV. Vollgattereinsatz in Emsachgang liefern

Fischer à Süffert, Maschinen und Werkzeuge für die Holzindustrie,
Basel.

Auf Frage 3M. - Englische Fräskettsn für Ksttmftemm-
Maschine liefert die Maschinen und Eisenwaren A.-G., unterer
Mühlesteg 2, Zürich 1.
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